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3. Lied: Sternklar ist die Nacht
Regie: Sternenchoreografie – Sterne an Stäben

wohin wir gehen? Ob wir allein sind im Universum?

Roya: 
Oh, doch, Omid, diese Fragen kenne ich auch. Besonders, seit mein Onkel weit 
weggezogen ist. Mich tröstet, dass die Sterne, die er sieht, auch meine Sterne 
sind. Und das gilt doch für alle, die entfernt voneinander leben. Sterne sind wie 
Diamanten der Nacht.

Moderato q = 80
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